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Abstract
Die schulische Praxis, verstanden als Gesamtheit der täglichen Aktivitäten, Interaktionen und
Prozesse im Schulbetrieb, steht vor grundlegenden Veränderungen. Diese werden nicht nur
durch gesellschaftliche Entwicklungen wie Lehrkräftemangel und Migration, sondern zuneh-
mend auch durch technologische Fortschritte wie Künstliche Intelligenz (KI) beeinflusst. KI
eröffnet in diesem komplexen Feld vielfältige Einsatzmöglichkeiten, darunter adaptive Lern-
systeme, automatisiertes Feedback sowie die Analyse großer Datenmengen zur frühzeitigen
Erkennung von Trends. Der Beitrag untersucht, ob sich die drei Fragestellungen des IGSP-
Kongresses (Themenbereich 1) mithilfe von KI beantworten lassen, basierend auf aktuellen
wissenschaftlichen Perspektiven. Grundlage ist die Analyse von 167 im Jahr 2024 veröffentlich-
ten Artikeln auf dem Open-Access-Dokumentenserver peDOCS. Diese wurden unter Rückgriff
auf die Prinzipien der Learning Analytics [1] mithilfe des eigens entwickelten FACTS-V1.5
Frameworks ausgewertet. Die Artikel wurden automatisiert geladen, bereinigt, in Abschnitte
unterteilt und mit zwei lokal betriebenen LLMs (Llama3.1p und p2 von Meta) analysiert. Die
eingesetzten Modelle nutzten ihre Sprachverarbeitungsfunktionen zur Beurteilung der Inhalte
in Bezug auf die Fragestellungen. Die Ergebnisse flossen in statistische Themenmodellierungen
(LDA) sowie in KI-gestützte Interpretationen ein und wurden anschließend manuell validiert.
In den analysierten Artikeln konnten zu allen drei Fragestellungen relevante Antworten iden-
tifiziert werden, wobei die zweite Fragestellung besonders häufig behandelt wurde. Ziel des
Beitrags ist es, zentrale Themen im Wandel schulischer Praxis sichtbar zu machen und den
praktischen Mehrwert KI-gestützter Analyseprozesse aufzuzeigen.
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1 EINFÜHRUNG
Die im Jahr 2014 gegründete Internationale Gesellschaft für Schulpraktische Professionalisierung
(IGSP) sieht sich als Forum für die Diskussion, Weiterentwicklung und Erforschung von Professio-
nalisierungsprozessen im Kontext schul- und berufspraktischer Studien. Ziel dieser Gesellschaft ist
es, den theoretischen und empirischen Austausch zu fördern. Ein wichtiges Werkzeug, um dieses
Ziel zu erreichen, ist der von der IGSP regelmäßig organisierte internationale Kongress, der als
Plattform für den Austausch von Forschungsergebnissen und Praxisbeispielen dient.

Der 6. Kongress der IGSP findet vom 24. bis 26. März 2025 an der Pädagogischen Hochschule
Heidelberg statt. Die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit der Professionalisierung verschie-
dener Akteure im Kontext schulischer Praxis steht im Mittelpunkt der Veranstaltung. Aktuelle
Veränderungen in der schulischen Praxis, beeinflusst durch gesellschaftliche, politische und tech-
nologische Umbrüche, sowie deren Auswirkungen auf die Professionalisierung von Lehrenden und
anderen schulischen Akteuren, sollen thematisiert werden. Es wird untersucht, wie schulische Pra-
xis derzeit definiert wird, wie sie sich konkret gestalten lässt und wie sie künftig aussehen könnte.
Zudem werden auf dem Kongress Konzepte vorgestellt und diskutiert, die aufzeigen, wie Professio-
nalisierung, durch die sich wandelnde schulische Praxis konzipiert, gestaltet und erforscht werden
kann. Insgesamt werden drei Themenfelder fokussiert, konkret geht es um Veränderungen in der
schulischen Praxis, Konzepte zur Professionalisierung in der Lehrkräftebildung und die Bedeutung
der verschiedenen Akteure für die Professionalisierung im Kontext schulischer Praxis.

Dieser Beitrag beschränkt sich auf die drei Fragestellungen des ersten Themenfelds, indem ver-
deutlicht wird, dass die Vielschichtigkeit schulischer Praxis das Resultat von Veränderungsprozessen
in der Bildungspolitik und der Gesellschaft ist aber auch im Kontext von Schulstufen, Schulformen
und den länderspezifischen Vorgaben betrachtet werden muss. Die Fragestellungen lauten wie folgt:

1. Wie lassen sich kontextgebundene Veränderungen schulischer Praxis begreifen, beschreiben
und perspektivieren?

2. Welche Bedeutung in den Veränderungen schulischer Praxis kommen Konzepten der Schul-
und Unterrichtsentwicklung zu?

3. Wie können schulische und hochschulische Akteure die schulische Praxis und deren Verände-
rungen erforschen?

Die Weiterentwicklung der schulischen Praxis ist von verschiedenen Faktoren abhängig. In zahl-
reichen Arbeiten wurden diese bereits beschrieben. Der Einsatz des Frameworks FACTS (Filtering
and Analysis of Content in Textual Sources) soll aufzeigen, dass die aktuellen technologische Ent-
wicklungen im Bereich künstlicher Intelligenz (KI) dabei helfen können, durch Bündelung von
bereits jetzt schon vorhandenen Informationen, Empfehlungen für aktuelle Fragestellungen zu lie-
fern [2]. Dies soll anhand der genannten Anwendung verdeutlicht werden, deren Funktionsweise im
kommenden Kapitel erläutert wird.

2 METHODIK
Um die Fragestellungen in Themenbereich 1 des 6. IGSP Kongresses beantworten zu können, wurde
eine explorative Themenanalyse mithilfe einer LDA (Latent Dirichlet Allocation) durchgeführt [3].
Durch den Einsatz speziell konfigurierter LLMs (Large Language Models) in FACTS sollen dadurch
verborgene thematische Strukturen in einer umfangreichen Textsammlung identifiziert und auto-
matisch interpretiert und visualisiert werden. Die Interpretation der Themen in der LDA erfolgte
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dabei durch eine Kombination aus automatisierten Verfahren und menschlicher Analyse. Als Quelle
für die Texte wurde der Dokumentenserver peDOCS des Leibniz-Instituts für Bildungsforschung
und Bildungsinformation verwendet. Auf dem Server stehen zahlreiche aktuelle Arbeiten zur Verfü-
gung, die ohne Registrierung heruntergeladen werden können. Der Suchbegriff „Schulpraxis“ lieferte
2.431 Ergebnisse. Um eine möglichst aktuelle Datengrundlage für die Exploration zu gewährleis-
ten, wurden nur die Arbeiten analysiert, die im Jahr 2024 veröffentlicht wurden. Die sich dadurch
ergebenden 167 Artikel ergaben einen Seitenumfang von 26.255 Seiten. Von den 167 untersuchten
Arbeiten lieferten nicht alle Antworten auf die Fragen des Themenfeldes.

Auf die erste und dritte Fragestellung gaben die meisten Artikel (16) keine Antworten. Auf die
zweite Fragestellung lieferten nur 2 Artikel keine Antwort. Die Artikel, die werde die erste noch die
dritte Fragestellung beantworteten, waren mit Ausnahme von 2 Artikeln identisch (siehe Tabelle
1).

Frage Artikel
1 3, 21, 37, 41, 45–46, 50, 59, 62, 65, 72, 81, 83, 92, 97–98
2 41, 50
3 21, 35, 37, 41, 45–46, 50, 59, 62, 65, 72, 81, 83, 92, 97–98

Tabelle 1: Übersicht der Artikel ohne Antworten auf die Fragestellung

Von den 167 für die Analyse berücksichtigten Artikel lieferten lediglich zwei in Bezug auf alle drei
Fragestellungen keinerlei Ergebnisse (41, 50). Die Quellenangaben, der für die Analyse verwendeten
Arbeiten befindet sich im Anhang A. Um die Mustererkennung in der Wortverteilung durch LDA
zu optimieren, wurden die erste und dritte Fragestellung leicht angepasst. Die ursprünglich von der
IGSP formulierten Fragestellungen waren zu unpräzise und unkonkret, was vermutlich für den Call
for Papers auch so angedacht war.

Die grundlegende Funktionsweise das FACTS Frameworks wurde bereits beschrieben [2]. Für
die Themenanalyse im Rahmen des 6. IGSP Kongresses wurde eine weiterentwickelte Version (V1.5)
von FACTS verwendet, auf die nachfolgend eingegangen wird (siehe Abbildung 1).
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Abbildung 1: Aufbau des FACTS-V1.5 Frameworks. Die Weiterentwicklung ist blau markiert.

FACTS setzt sich aus drei Teilen zusammen. Im ersten Teil werden je nach festgelegtem Schwer-
punkt, Texte als Datengrundlage von öffentlich verfügbaren Servern extrahiert. Im zweiten Teil
findet die Analyse der Daten statt. Da LLMs bzgl. der zu verarbeitenden Textmenge eingeschränkt
sind, werden die Texte in Chunks an das Modell übergeben und dadurch Schritt für Schritt ana-
lysiert. Der Prompt beinhaltet die angepassten Fragestellungen des Themenfeldes. Im dritten und
letzten Teil findet die quantitative Datenanalyse und qualitative Dateninterpretation sowie Da-
tenvisualisierung statt. Um die Ergebnisse der Anwendung im Vergleich zur ersten Version zu
verbessern, wurden verschiedene Anpassungen vorgenommen. Eine wichtige Weiterentwicklung ist,
dass FACTS jetzt Daten auf mehrere Fragen hin untersuchen kann. Es gibt jetzt eine verbesserte
Validierungsfunktion, um erfasste Antworten zu prüfen und diese als relevant zu klassifizieren. Die
Themenmodellierung wurde von einer rein standardisierten zu einer automatischen Themenbestim-
mung auf Basis des Silhouette-Scores weiterentwickelt. Die Visualisierung der Daten erfolgt jetzt
über interaktive Wissensgraphen. Auch die Prompts für die LLMs wurden optimiert, um besse-
re Ergebnisse zu erhalten. Die Konfiguration der Modelle wurde ebenfalls angepasst. Da LLM by
default nicht deterministisch sind, also auf den gleichen Input unterschiedlichen Output liefern, was
bei Analysen problematisch ist, wurden verschiedene Parameter (temperatur, seed, top-p, top-k)
entsprechend angepasst [4] [5]. Anhand einer Testreihe konnte festgestellt werden, dass dies zu ein-
heitlicheren Ergebnissen geführt hat. Unabhängig davon, spielt Stochastik bei nicht einheitlichen
Antworten eines Modells eine Rolle. Auch wenn ein Modell aufgrund der Parameter deterministisch
konfiguriert ist, gibt es ein gewisses Maß an Variabilität, da es probabilistisch arbeitet. Anhand der
für diesen Beitrag durchgeführten Analyse wurden weitere Optimierungsmöglichkeiten deutlich.
Die Entwicklung des Frameworks ist noch nicht abgeschlossen. In dem folgende Kapitel werden die
Ergebnisse der explorativen Themenanalyse beschrieben.
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3 ERGEBNISSE FRAGESTELLUNG 1
In den 167 analysierten Artikeln wurden für die erste Fragestellung „Welche zentralen Faktoren
beeinflussen kontextgebundene Veränderungen in der schulischen Praxis, und wie können diese
systematisch beschrieben und analysiert werden?“ insgesamt 3179 Antworten (84.438 Wörter) durch
das FACTS Framework identifiziert, 16 Artikel (siehe Tabelle 1) lieferten keine Ergebnisse. Die
Ergebnisse basieren demnach auf folgenden Artikeln [1-2, 4-20, 22-36, 38-40, 42-44, 47-49, 51-58,
60-61, 63-64, 66-71, 73-80, 82, 84-91, 93-96, 99-167].

Aus den Textdaten wurde mithilfe der LDA Thememodellierung zwei Hauptthemen extrahiert.
Thema 1 umfasst 55.1% der Wörter der Textmenge, während die Wörter von Thema 2 zu 44.9%
darin repräsentiert sind. In der Intertopic Distance Map, die auf multidimensionaler Skalierung
(MDS) basiert, veranschaulicht die Beziehung zwischen den beiden Themen (siehe Abbildung 2).

Abbildung 2: LDA-Themenmodellierung Top 30 Wörter Thema 1 (ausgewählt) und Thema 2 (Frage
1)

In der dargestellten Themenmodellierung ist Thema 1 ausgewählt. Die Visualisierung verdeut-
licht, dass Thema 1 häufiger in den Textdaten vorkommt als Thema 2. Die Distanz zwischen den
Kreisen zeigt, dass die identifizierten Themen klar voneinander getrennt sind und sich nicht überlap-
pen. Die Häufigkeit eines Wortes innerhalb eines Themas wird durch einen roten Balken dargestellt,
während die Gesamtfrequenz des Wortes über alle Themen hinweg durch einen blauen Balken visua-
lisiert wird. Die x-Achse gibt die absolute Häufigkeit eines Wortes in der gesamten Textmenge an,
basierend auf der Term-Dokument-Matrix. Diese Werte können jedoch durch LDA-Gewichtungen
beeinflusst sein und repräsentieren keine Wortzählung, sondern eine gewichtete Metrik, die auf der
Gesamttextanalyse basiert. Die Sortierung der Wörter basiert auf der Relevanzmetrik λ, die mit 1
definiert ist, um sich auf Wörter zu konzentrieren die für ein Thema spezifisch sind.

Die Top-30 Wörter der identifizierten Themen von Frage 1 werden in einem Wissensgraph
dargestellt (siehe Abbildung 3).
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Die Wörter, die beiden Themen zugeordnet werden können, werden farblich hervorgehoben und
im Zentrum dargestellt. Die Gewichtung eines Wortes wird angegeben, um die Stärke der Zuordnung
eines Worts zu einem Thema zu verdeutlichen. Die Werte stammen direkt aus der LDA-Matrix und
repräsentieren die Gewichtung eines Wortes innerhalb eines bestimmten Themas. Sie sind nicht
normalisiert und basieren auf der Verteilung der Themen innerhalb der gesamten Textsammlung.
Wörter mit einer hohen Gesamtgewichtung (GW), aufgrund mehrerer Verbindungen innerhalb der
Themen, werden direkt analysiert. Einfach gewichtete Wörter werden den zentralen Aspekten jedes
Themas zugeordnet und entsprechend eingeordnet.

Der Begriff „KOOPERATION“ ist sowohl in Thema 1 (wT1 = 86.44) als auch in Thema 2
(wT2 = 86.56) fast gleich stark gewichtet, was verdeutlicht, dass Kooperation in beiden Themen
von Frage 1 eine wichtige Rolle spielt (GW = 173). Der Begriff „FÖRDERUNG“ weist ebenfalls
eine geringe Differenz in der Gewichtung in den beiden Themen auf, weshalb Förderung in beiden
Themen eine Rolle spielt. Die anderen Begriffe sind zwar in beiden Themen vertreten, treten jedoch
in einem der Themen stärker hervor.

So ist das Wort „LEHRKRÄFTEN“ wichtiger in Thema 1 (wT1 = 119.93) als in Thema 2 (wT1
= 74.07). Mit „SOWIE“ ist sogar ein nicht analytisch bedeutsames Füllwort enthalten, obwohl eine
Stopword-Filterung durchgeführt wurde (siehe Tabelle 2).

Abbildung 3: Wissensgraph der LDA-Themenmodellierung Top 30 Wörter Thema 1 und Thema 2
(Frage 1)

Wort wT1 wT2 GW
SOWIE 372.82 374.18 747
LEHRKRÄFTEN 119.93 74.07 194
ENTWICKLUNG 99.52 78.48 178
KOOPERATION 86.44 86.56 173
ZUSAMMENARBEIT 78.06 65.94 144
SCHULE 73.93 58.07 132
FÖRDERUNG 61.91 69.09 131

Tabelle 2: Gewichtete Begriffsverteilung zwischen den Themen (Frage 1)
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Die Frage nach den zentralen Faktoren, die kontextgebundene Veränderungen in der schulischen
Praxis beeinflussen, und wie diese systematisch beschrieben und analysiert werden können, hat
zu einer Vielzahl von Begriffen geführt. Diese Begriffe geben Aufschluss über die verschiedenen
Aspekte, die bei solchen Veränderungen eine Rolle spielen. Es folgenden die Aspekte laut Thema
1:

1. Die Umsetzung neuer Unterrichtskonzepte wird maßgeblich durch die Unterstützung von
Lehrpersonen sowie die aktive Beteiligung der Schülerinnen und Schüler beeinflusst. Dies wird
durch Begriffe wie „UMSETZUNG“ (w = 46.25), „UNTERRICHTS“ (w = 52.79), „STUDIE-
RENDEN“ (w = 56.03), „LEHRPERSONEN“ (w = 84.19) und „SCHÜLERINNEN“ (w =
75.17) verdeutlicht.

2. Die individuellen Bedürfnisse der Lernenden spielen eine zentrale Rolle für eine erfolgreiche
Förderung und Motivation im Unterricht. Dies zeigt sich in den Begriffen „BEDÜRFNISSE“
(w = 59.72), „FÖRDERUNG“ (w = 61.90), „INDIVIDUELLE“ (w = 175.11), „MOTIVATI-
ON“ (w = 63.11) und „LERNENDEN“ (w = 57.55).

3. Die Gestaltung des Unterrichts und die Zusammenarbeit bzw. Kooperation zwischen Lehr-
personen und Schülern sind entscheidende Faktoren für eine effektive Lernumgebung. Dies
lässt sich an den Begriffen „GESTALTUNG“ (w = 66.20), „ZUSAMMENARBEIT“ (w =
78.06), „KOOPERATION“ (w = 86.44), „UNTERRICHT“ (w = 78.08) und „SCHÜLER“
(w = 92.65) erkennen.

4. Die Reflexion über eigene Erfahrungen sowie die gezielte Unterstützung der Schüler fördern
deren individuelle Entwicklung. Dies wird durch die Begriffe „REFLEXION“ (w = 61.52),
„ERFAHRUNGEN“ (w = 61.69), „UNTERSTÜTZUNG“ (w = 80.32) und „ENTWICK-
LUNG“ (w = 99.52) hervorgehoben.

5. Die Bedeutung digitaler Medien nimmt in der schulischen Praxis stetig zu, was sich in Be-
griffen wie „DIGITALER“ (w = 57.08), „MEDIEN“ (w = 61.43), „DIGITALE“ (w = 73.64)
und „SCHULE“ (w = 73.93) widerspiegelt.

Es folgen die Aspekte laut Thema 2:

1. Die Bedeutung politischer Rahmenbedingungen und Entscheidungen beeinflusst maßgeblich
die schulische Praxis. Dies zeigt sich in Begriffen wie „POLITISCHE“ (w = 41.09), „NOT-
WENDIGKEIT“ (w = 76.33) und „FÖRDERUNG“ (w = 69.09), die auf Bildungsziele und
Reformen verweisen.

2. Soziale und kulturelle Kontexte, in denen Schulen agieren, sind von zentraler Bedeutung.
Begriffe wie „SOZIALEN“ (w = 41.38), „BEDEUTUNG“ (w = 73.39) und „PRAKTIKEN“ (w
= 46.22) verdeutlichen, dass Bildungspraxis eng mit gesellschaftlichen Strukturen verbunden
ist.

3. Die Entwicklung und Anwendung pädagogischer Konzepte und Methoden ist entscheidend
für die Unterrichtsgestaltung. Dies zeigt sich in Begriffen wie „KONZEPTE“ (w = 47.06),
„METHODEN“ (w = 61.56), „UNTERRICHTSENTWICKLUNG“ (w = 98.48) und „KOM-
PETENZEN“ (w = 99.02), die auf Innovationen im Bildungsbereich hinweisen.

4. Die Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Bildungsakteuren, darunter Schulen, Hochschu-
len und politische Institutionen, ist ein zentraler Faktor für nachhaltige Entwicklungen. Dies
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wird durch Begriffe wie „KOOPERATION“ (w = 86.55), „HOCHSCHULISCHEN“ (w =
84.46), „KOOPERATIONEN“ (w = 48.48) und „ZUSAMMENARBEIT“ (w = 65.94) her-
vorgehoben.

5. Die systematische Analyse und Beschreibung der schulischen Praxis ermöglicht eine wissen-
schaftlich fundierte Weiterentwicklung. Begriffe wie „ANALYSIERT“ (w = 46.48), „SYS-
TEMATISCH“ (w = 46.49), „WISSEN“ (w = 121.62) und „BESCHRIEBEN“ (w = 50.49)
unterstreichen die Notwendigkeit evidenzbasierter Bildungsforschung.

Die gefundenen Aspekte zeigen, dass sich Thema 1 stärker auf die konkrete schulische Praxis,
die Rolle der Lehrperson und Lernenden sowie den Einfluss von Motivation, Unterrichtsgestaltung
und digitale Medien fokussiert. Thema 2 hingegen nimmt eine makrostrukturelle Perspektive ein.
Hier geht es um politische Rahmenbedingungen, gesellschaftliche Kontexte und wissenschaftliche
Analysen. In der Relevanz von Unterrichtsgestaltung, Zusammenarbeit und Reflexion und Analyse
der Praxis liegen Gemeinsamkeiten zwischen den Themen, wenn auch die Perspektive, von der diese
betrachtet werden, unterschiedlich sind. Die Antwort auf die erste Fragestellung ist, dass kontext-
gebundene Veränderungen in der schulischen Praxis durch verschiedene Faktoren beeinflusst wer-
den. Dazu gehören politische Rahmenbedingungen, soziale und kulturelle Kontexte, pädagogische
Konzepte und Methoden, die Zusammenarbeit zwischen Bildungsakteuren sowie die systematische
Analyse der schulischen Praxis. Durch eine gezielte Betrachtung dieser Aspekte können fundierte
Entscheidungen für eine zukunftsorientierte Bildung getroffen werden.

4 ERGEBNISSE FRAGESTELLUNG 2
Auf die zweite Fragestellung „Welche Bedeutung in den Veränderungen schulischer Praxis kommen
Konzepten der Schul- und Unterrichtsentwicklung zu?“ wurden insgesamt 7915 Antworten (172.136
Wörter) gefunden und damit mehr als doppelt so viele, wie bei Fragestellung 1 und 3. Dies lässt sich
unter anderem dadurch erklären, dass 16 mehr oder weniger umfangreiche Artikel keine Antworten
auf diese Fragen lieferten. Von 167 Artikeln lieferten nur zwei keine Antwort. Mithilfe der LDA
Themenmodellierung wurden, wie bei Frage 1, zwei Hauptthemen identifiziert. Thema 1 werden
52.6% der Wörter der Textmenge zugeordnet, während Thema 2 47.6% der Wörter enthält. An-
hand der Intertopic Distance Map sieht man, dass Thema 1 etwas häufiger im Text vorkommt als
Thema 2. Die Themen sind, wie bei Fragestellung 1, inhaltlich deutlich voneinander getrennt (siehe
Abbildung 4).

Wie bei Frage 1 gibt es auch bei Frage 2 Wörter, die in beiden Themen verortet werden können.
Die Anzahl ist dabei etwas höher als bei Frage 1 (siehe Abbildung 5).

Das Wort „ROLLE“ (GW = 6819) hat das höchste Gesamtgewicht, dicht gefolgt vom Wort
„SPIELEN“ (GW = 6790). Beide Wörter sind in den Themen stark vertreten. Das Wort „WICH-
TIGE“ ist in Thema 2 stark vertreten (wT2 = 2808.26), aber auch in Thema 1 (wT1 = 2054.74).
Das Wort „FÖRDERUNG“ ist in Thema 2 sehr dominant (wT2 = 3742.53), aber in Thema 1
kaum vertreten (wT1 = 133.47). Die Wörter „ENTWICKLUNG“ (GW = 1112) und „BEDEU-
TUNG“ (GW = 1043) sind weniger dominant als die Top-Wörter, sind aber trotzdem in beiden
Themen relevant. Der Begriff „LEHRKRÄFTEN“ (GW = 310) ist stärker in Thema 2 vertreten
(wT2 = 183.03). Im Vergleich zu den anderen Wörtern spielt „BEEINFLUSSEN“ (GW = 213) eine
untergeordnete Rolle in beiden Themen (siehe Tabelle 3).

Die Frage, welche Rolle Konzepte der Schul- und Unterrichtsentwicklung bei den Veränderungen
schulischer Praxis spielen ist von großer Relevanz, um die Effektivität und Wirksamkeit solcher
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Abbildung 4: LDA-Themenmodellierung Top 30 Wörter Thema 1 (ausgewählt) und Thema 2 (Frage
2)

Abbildung 5: Wissensgraph der LDA-Themenmodellierung Top 30 Wörter Thema 1 und Thema 2
(Frage 2)

9



Dr. Stefan Pietrusky FACTS-V1.5 Framework

Wort wT1 wT2 GW
ROLLE 3945.26 2873.74 6819
SPIELEN 3938.89 2851.11 6790
WICHTIGE 2054.74 2808.26 4863
FÖRDERUNG 133.47 3742.53 3876
ENTWICKLUNG 615.31 496.69 1112
BEDEUTUNG 468.01 574.99 1043
UNTERSTÜTZEN 314.20 417.80 732
SCHULISCHER 186.84 327.16 514
GESTALTUNG 297.12 113.88 411
LEHRKRÄFTEN 126.97 183.03 310
BEEINFLUSSEN 98.11 114.89 213

Tabelle 3: Gewichtete Begriffsverteilung zwischen den Themen (Frage 2)

Konzepte zu verstehen. Die LDA-Themenmodellierung hat eine Reihe von Begriffen geliefert, die
in diesem Zusammenhang relevant sind. Daraus ergeben sich bei Thema 1 folgende Aspekte:

1. Konzepte der Schul- und Unterrichtsentwicklung bieten eine grundlegende Struktur für die
Gestaltung schulischer Praxis. Dies zeigt sich in Begriffen wie „GESTALTUNG“ (w = 279.12),
„SCHULISCHER“ (w = 133.47) und „GRUNDLAGE“ (w = 95.91).

2. Diese Konzepte umfassen notwendige Rahmenbedingungen, die Umsetzung von Lehrmetho-
den und die Förderung von Lernumgebungen. Hier werden Begriffe wie „RAHMENBEDIN-
GUNGEN“ (w = 101.43), „UMSETZUNG“ (w = 96.11), „METHODEN“ (w = 115.24) und
„LERNUMGEBUNGEN“ (w = 136.37) verwendet.

3. Die Schul- und Unterrichtsentwicklung beeinflusst die Rolle der Lehrkräfte und bietet ihnen
eine systematische Grundlage für ihre Arbeit. Dies wird durch Begriffe wie „LEHRKRÄF-
TEN“ (w = 126.97), „SYSTEMATISCHE“ (w = 96.48), „GRUNDLAGE“ (w = 95.91) und
„BEEINFLUSSEN“ (w = 98.10) deutlich.

4. Sie ermöglichen es den Lehrkräften, kontextgebundene Entscheidungen zu treffen und schu-
lische Praxis zu gestalten. Dies zeigt sich in Begriffen wie „ERMÖGLICHEN“ (w = 600.67),
„KONTEXTGEBUNDENE“ (w = 133.46), „SCHULISCHER“ und „GESTALTUNG“ (w =
297.12).

5. Die Entwicklung von Lernumgebungen und die Förderung von Schülern sind wichtige Aspekte
der Schul- und Unterrichtsentwicklung. Hier werden Begriffe wie „ENTWICKLUNG“ (w =
615.31), „LERNUMGEBUNGEN“, „FÖRDERUNG“ (w = 186.84) und „SCHÜLERN“ (w =
244.03) verwendet.

6. Sie bieten den Schülern eine geeignete Umgebung für das Lernen und unterstützen sie bei
ihrer persönlichen und fachlichen Entwicklung. Dies wird durch Begriffe wie „BIETEN“ (w =
184.28), „UNTERSTÜTZEN“ (w = 314.20), „ENTWICKLUNG“ und „SCHÜLERN“ deut-
lich.

7. Die Analyse der schulischen Praxis und die kontextgebundene Gestaltung von Lernumgebun-
gen sind zentrale Aspekte der Schul- und Unterrichtsentwicklung. Dies zeigt sich in Begriffen
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wie „ANALYSE“ (w = 103.39), „SCHULISCHER“, „KONTEXTGEBUNDENE“ und „ZEN-
TRALE“ (w = 521.16).

8. Sie ermöglichen es, die Bedeutung von Konzepten dieser Art bei den Veränderungen schu-
lischer Praxis zu verstehen. Hier werden Begriffe wie „ERMÖGLICHEN“, „BEDEUTUNG“
(w = 468.01) und „SCHULISCHER“ verwendet.

Es folgen die Aspekte laut Thema 2:

1. Konzepte der Schul- und Unterrichtsentwicklung dienen der Professionalisierung von Lehr-
kräften. Dies zeigt sich in Begriffen wie „LEHRPERSONEN“ (w = 86.40), „PROFESSIO-
NALISIERUNG“ (w = 89.35) und „QUALITÄT“ (w = 96.38).

2. Diese Konzepte sind wichtig, um die Qualität des Unterrichts zu verbessern und die Kom-
petenzen der Schüler zu fördern. Hier werden Begriffe wie „UNTERRICHT“ (w = 100.45),
„VERBESSERN“ (w = 102.40), „KOMPETENZEN“ (w = 134.52) und „LERNEN“ (w =
138.65) verwendet.

3. Die Schul- und Unterrichtsentwicklung beeinflusst auch die Rolle der Lehrkräfte in der Schule.
Dies wird durch Begriffe wie „LEHRKRÄFTEN“ (w = 183.03), „UNTERRICHTS“ (w =
184.03) und „ROLLE“ (w = 2873.74) deutlich.

4. Konzepte dieser Art sind wichtig, um die Schüler zu unterstützen und ihre Entwicklung zu
fördern. Hier werden Begriffe wie „SCHÜLER“ (w = 222.42), „FÖRDERUNG“ (w = 327.16),
„UNTERSTÜTZEN“ (w = 417.79) und „ENTWICKLUNG“ (w = 496.69) verwendet.

5. Die Schul- und Unterrichtsentwicklung spielt auch eine wichtige Rolle bei der Gestaltung
des Bildungssystems. Dies zeigt sich in Begriffen wie „GESTALTUNG“ (w = 113.87), „BIL-
DUNG“ (w = 128.62) und „SCHULISCHER“ (w = 3742.53).

Die Aspekte der beiden Themen zeigen, dass Schulentwicklung in Thema 1 aus einer praxis-
orientierten Perspektive betrachtet wird, mit Fokus auf Unterrichtsqualität, Lehrkräfteentwicklung
und die Förderung der Schüler. Thema 2 analysiert Schulentwicklung eher aus einer konzeptionel-
len und strukturellen Sicht, wobei politische und methodische Rahmenbedingungen im Vordergrund
stehen. Die Relevanz von Unterrichtsentwicklung, Lehrkräfteunterstützung und Schülerförderung
ist die Gemeinsamkeit der beiden Themen, lediglich die Herangehensweise ist unterschiedlich. Die
Antwort auf die zweite Fragestellung lautet, dass für die Anpassung und Verbesserung der schu-
lischen Praxis Konzepte der Schul- und Unterrichtsentwicklung essenziell sind. Der Grund dafür
ist, dass sie strukturierte Rahmenbedingungen schaffen, die Lehrkräfte in ihrer Professionalisierung
unterstützen, Schüler durch gezielte Maßnahmen fördern und die Gestaltung des Bildungssystems
beeinflussen. Eine fundierte Analyse der schulischen Rahmenbedingungen ist notwendig, um gezielte
Veränderungen voranzutreiben und eine nachhaltige Entwicklung zu gewährleisten.

5 ERGEBNISSE FRAGESTELLUNG 3
Bei der dritten und letzten Fragestellung „Welche Methoden und Kooperationen zwischen schuli-
schen und hochschulischen Akteur:innen eignen sich am besten, um Veränderungen in der schuli-
schen Praxis zu erforschen?“ wurden durch das FACTS Framework 3350 Antworten (95.174 Wörter)
gefunden und damit etwas mehr als bei der ersten Fragestellung. Wie bei der ersten Fragestellung
lieferten 16 Artikel keine Antworten auf die dritte Fragestellung. Antworten lieferten demnach die
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Artikel [1-20, 22-34, 36, 38-40, 42-44, 47-49, 51-58, 60-61, 63-64, 66-71, 73-80, 82, 84-91, 93-96,
99-167]. Anders als bei den ersten beiden Fragen wurden durch die LDA Themenmodellierung
vier Themen identifiziert. Hierbei umfasst Thema 1 (70.5%) die meisten Wörter der Textmenge,
während die anderen Themen 2 (13.7%), 3 (10.6%) und 4 (5.2%) weit abgeschlagen sind und nur
einen kleinen Teil repräsentieren. Dies lässt sich eventuell dadurch erklären, dass die analysierten
Texte, aufgrund des Suchkriteriums, thematisch sehr ähnlich sind und deswegen die Wörter haupt-
sächlich einem Thema zugeordnet werden. Anhand der Intertopic Distance Map sieht man, dass
Thema 1 deutlich häufiger im Text vorkommt als die anderen Themen. Die Themen sind, wie bei
Fragestellung 1 und 2, dennoch inhaltlich deutlich voneinander getrennt (siehe Abbildung 6).

Abbildung 6: LDA-Themenmodellierung Top 30 Wörter Thema 1 (ausgewählt) 2, 3 und 4 (Frage
3)

Bei Fragestellung 3 gibt es mehrere Begriffe, die in mehreren Themen vorkommen. Aufgrund der
vier Themen, die durch die LDA Themenmodellierung identifiziert wurden, ist die Anzahl hier am
größten. Wie bei Fragestellung 1, gibt es auch hier mehr oder weniger nicht analytisch bedeutsame
Füllwörter „SOWIE“, „EIGNEN“, „BESTEN“ und „GUT“ (siehe Abbildung 7).

Die Begriffe mit dem höchsten Gesamtgewicht sind „ERFORSCHEN“ (GW = 3116.38), „HOCH-
SCHULISCHEN“ (GW = 2702.40) und „KOOPERATIONEN“ (GW = 2617.48). Sie dominieren
die Fragestellung, sind hauptsächlich in Thema 1 vertreten und deuten auf wissenschaftliche For-
schungsprozesse, Hochschulbildung und Kooperationen hin. Ebenfalls wichtige Begriffe sind „AK-
TEURE“ (GW = 1631.14), „ANALYSE (GW = 386.74) und „ZUSAMMENARBEIT“ (GW =
348.78). Während das Wort „AKTEURE“ noch deutlich Thema 1 zugeordnet werden kann (wT1
= 1509.04), ist die Gewichtung der anderen beiden Begriffen auf die Themen verteilt. Das Wort
„ANALYSE“ kann sogar in 3 der 4 Themen zugeordnet werden. Die Wörter verdeutlichen die
wissenschaftlich kooperative Ausrichtung. Die Wörter, die auf eine qualitative Forschungsstrategie
hindeuten, sind „ENTWICKLUNG“ (GW = 204.70), „INTERVIEWS“ (GW = 170.86), „DURCH-
FÜHRUNG“ (GW = 158.49) und „QUALITATIVE“ (GW = 143.48). Die restlichen Wörter haben
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Abbildung 7: Wissensgraph der LDA-Themenmodellierung Top 30 Wörter Thema 1, 2, 3 und 4
(Frage 3)

eine geringere Gewichtung, ergänzen aber den Bildungsschwerpunkt („SCHÜLER“ (GW = 53.87),
„LEHRKRÄFTEN“ (GW = 116.19) und „LERNEN“ (GW = 83.31) und die „UNTERSUCHUNG“
(GW = 86.48) von „DATEN“ (GW = 61.40). Die Gewichtungen der Wörter, die in mehreren The-
men vorkommen sind in nachfolgender Tabelle dargestellt (siehe Tabelle 4).

Die LDA-Themenmodellierung hat eine Reihe von Begriffen geliefert, die sich auf Methoden und
Kooperationen zwischen schulischen und hochschulischen Akteuren beziehen. Diese Begriffe geben
Aufschluss darüber, welche Ansätze am besten geeignet sind, um Veränderungen in der schulischen
Praxis zu erforschen. Anhand der Wörter von Thema 1, dass deutlich dominanter ist als die anderen
Themen ergeben sich folgende Aspekte:

1. Die Untersuchung und Reflexion von Lernprozessen und deren Gestaltung spielt eine zentrale
Rolle in der Bildungsforschung. Dies zeigt sich in den Begriffen „LERNEN“ (w = 45.31),
„DESIGN“ (w = 54.01) und „REFLEXION“ (w = 77.75).

2. Kooperationen zwischen schulischen und hochschulischen Akteuren sind entscheidend für er-
folgreiche Forschungsprojekte. Dies wird durch Begriffe wie „KOOPERATION“ (w = 70.66),
„ZUSAMMENARBEIT“ (w = 242.63) und „FORSCHUNGSKOOPERATIONEN“ (w = 83.24)
verdeutlicht.

3. Die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit schulischer Praxis basiert häufig auf empiri-
schen Methoden. Dies zeigt sich in Begriffen wie „EMPIRISCHE“ (w = 77.22), „INTER-
VIEWS“ (w = 105.19) und „QUALITATIVE“ (w = 108.99).

4. Die Entwicklung und Durchführung von Forschungsprojekten sind entscheidend für das Ver-
ständnis schulischer Veränderungen. Dies spiegelt sich in den Begriffen „FORSCHUNGS-
PROJEKTE“ (w = 95.23), „DURCHFÜHRUNG“ (w =86.59) und „STUDIEN“ (w = 81.59)
wider.

5. Eine fundierte Analyse schulischer Prozesse ist unerlässlich, um Veränderungen gezielt zu
steuern. Dies wird durch Begriffe wie „ANALYSE“ (w = 123.22), „ANALYSEN“ (w = 52.87)
und „ERFORSCHEN“ (w = 2659.14) deutlich.
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Wort wT1 wT2 wT3 wT4 GW
ERFORSCHEN 2659.14 410.55 46.69 – 3116.38
EIGNEN 2338.14 287.46 42.33 – 2667.93
HOCHSCHULISCHEN 2592.94 109.46 – – 2702.40
KOOPERATIONEN 2531.80 85.68 – – 2617.48
BESTEN 2011.96 91.36 15.77 24.90 2144.00
AKTEUREN 1509.04 122.10 – – 1631.14
GUT 346.87 243.31 10.14 – 600.32
SOWIE 419.08 69.37 89.03 6.32 584.00
ANALYSE 200.84 123.22 62.67 – 386.74
ZUSAMMENARBEIT 242.63 106.14 – – 348.78
ENTWICKLUNG 98.00 86.88 19.82 – 204.70
INTERVIEWS 105.20 65.66 – – 170.86
DURCHFÜHRUNG 86.60 71.89 – – 158.49
QUALITATIVE 108.99 34.49 – – 143.48
KOOPERATION 70.66 38.84 – – 109.51
SCHÜLER 21.45 25.64 6.79 – 53.87
LEHRKRÄFTEN 93.65 22.55 – – 116.19
UNTERSUCHUNG 54.16 32.33 – – 86.48
LERNEN 45.32 37.99 – – 83.31
DATEN 21.04 40.36 – – 61.40

Tabelle 4: Gewichtete Begriffsverteilung zwischen den Themen (Frage 3)

6. Die Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Akteuren trägt dazu bei, innovative Bildungs-
ansätze zu entwickeln. Dies zeigt sich in den Begriffen „GEMEINSAME“ (w = 147.91), „AK-
TEUREN“ (w = 1090.23) und „HOCHSCHULISCHEN“ (w = 2592.94).

7. Durch den Einsatz empirischer Methoden können die Bedürfnisse von Lehrkräften besser
verstanden und adressiert werden. Dies zeigt sich in Begriffen wie „LEHRKRÄFTEN“ (w =
93.64), „ENTWICKLUNG“ (w = 97.99) und „FORSCHUNG“ (w = 80.29).

8. Forschungskooperationen ermöglichen es, verschiedene Perspektiven in die Bildungsforschung
einzubeziehen. Dies wird durch Begriffe wie „KOOPERATIONEN“ (w = 2531.79), „GE-
MEINSAME“ (w = 147.91) und „HOCHSCHULISCHEN“ unterstrichen.

9. Die Analyse und Reflexion von Forschungsergebnissen sind wesentliche Bestandteile der Bil-
dungswissenschaft. Dies spiegelt sich in den Begriffen „ANALYSE“, „REFLEXION“ und
„EMPIRISCHE“ (w = 77.22) wider.

Es folgen die Aspekte laut Thema 2:

1. Datenanalyse ist eine geeignete Methode, um Veränderungen in der schulischen Praxis zu
erforschen. Dies zeigt sich durch Begriffe wie „ANALYSE“ (w = 123.22), „METHODEN“ (w
= 106.02), „DATEN“ (w = 21.03), „ERFOSCHEN“ (w = 410.55) und „SCHÜLER“ (w =
21.44), die verdeutlichen, dass eine systematische „UNTERSUCHUNG“ (w = 54.16) schuli-
scher Prozesse auf Basis quantitativer und qualitativer Daten möglich ist. Sie ermöglichen es,
kontextgebundene Veränderungen sichtbar zu machen und gezielt auf Herausforderungen im
Unterricht zu reagieren.
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2. Interaktionen zwischen Lehrkräften und Schülern spielen eine zentrale Rolle in der Untersu-
chung schulischer Veränderungen. Dies zeigt sich in Begriffen wie, „GRUPPENDISKUSSIO-
NEN“ (w = 26.71), „INTERAKTIONEN“ (w = 22.23) und „INTERVIEWS“ (w = 65.66),
die verdeutlichen, dass der direkte Austausch ein wesentliches Element forschender Praxis
ist. Solche Beobachtungen unterstützen dabei, qualitative Erkenntnisse über Lernprozesse zu
gewinnen und unterrichtliche Praktiken zu reflektieren.

3. Die Beobachtung von Unterrichts- und Lernprozessen eignet sich besonders gut zur Erfor-
schung schulischer Transformationsprozesse. Dies zeigt sich durch Begriffe wie „ETHNO-
GRAPHISCHE“ (w = 28.67), „ERFORSCHEN“, „BEOBACHTUNGEN“ (w = 29.01) und
„QUALITATIVE“ (w = 34.49), die verdeutlichen, dass methodische Ansätze, die sich auf di-
rekte Untersuchung und Rekonstruktion von Lernprozessen stützen, besonders wertvoll sind.
Sie werden durch dokumentarische Methoden ergänzt, die eine tiefgehende Analyse von Prak-
tiken im schulischen Alltag ermöglichen.

4. Die Rekonstruktion von Unterrichtspraktiken stellt eine wichtige Methode zur Erforschung
von Veränderungen in der schulischen Praxis dar. Dies wird durch Begriffe wie „PRAKTI-
KEN“ (w = 28.27), „REKONSTRUKTION“ (w = 28.20) und „DOKUMENTARISCHE“ (w
= 78.04) sichtbar, die zeigen, dass die Analyse von Unterrichtsprotokollen und Schülerdaten
zentrale Einblicke in Lehr- und Lernprozesse bietet. Diese Verfahren unterstützen Lehrkräfte
dabei, gezielt Anpassungen an den schulischen Kontext vorzunehmen.

5. Die Kooperation zwischen schulischen und hochschulischen Akteuren ist eine der besten Stra-
tegien zur Untersuchung von Entwicklungen im Unterricht. Dies zeigt sich durch Begriffe
wie „STUDIERENDEN“ (w = 28.65), „UNTERRICHT“ (w = 25.65), „ERFORSCHEN“,
„INTERAKTION“ und „FORSCHENDES“ (w = 23.24), die verdeutlichen, dass eine enge
Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Bildungsakteuren den Austausch von Erkenntnissen
ermöglicht und forschendes Lernen begünstigt. Dabei sind Gruppendiskussionen, qualitative
Interviews und die Analyse von Lehr-Lern-Prozessen zentrale Elemente.

Es folgen die Aspekte laut Thema 3:

1. Die Einbindung von Lehrkräften, Experten und Schülern in Forschungsprojekte ist entschei-
dend, um eine fundierte Analyse der schulischen Praxis zu ermöglichen. Dies zeigt sich durch
Begriffe wie „LEHRPERSONEN“ (w = 14.50), „EINBINDUNG“ (w = 25.73), „EXPER-
TEN“ (w = 20.99) und „UNTERSUCHUNG“ (w = 32.32), die verdeutlichen, dass eine ak-
tive Teilnahme verschiedener Bildungsakteure die Erforschung von Lehr- und Lernprozessen
verbessert. Eine solche „ZUSAMMENARBEIT“ (w = 106.14) ermöglicht die gezielte „FÖR-
DERUNG“ (w = 39.39) innovativer Ansätze in der „UNTERRICHTSENTWICKLUNG“ (w
= 16.24).

2. Kooperationen zwischen Schulen und Hochschulen können dazu beitragen, dass Forschungs-
projekte durchgeführt werden, die auf die Bedürfnisse der Schulpraxis abgestimmt sind. Dies
wird durch Begriffe wie „HOCHSCHULISCHEN“ (w = 109.45), „SCHUL“ (w = 25.24),
„FORSCHUNGSPROJEKTE“ (w = 33.24) und „KOOPERATION“ (w = 38.84) deutlich,
die zeigen, dass ein enger Austausch zwischen schulischen und außerschulischen Akteuren eine
wissenschaftlich fundierte Entwicklung von praxisnahen Lösungen ermöglicht.

3. Die Entwicklung von Konzepten und Methoden zur Unterstützung der Unterrichtsentwicklung
ist ein zentraler Aspekt bei der Erforschung von Veränderungen in der schulischen Praxis.
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Dies zeigt sich durch Begriffe wie „LEHRPLÄNEN“ (w = 14.23), „UNTERSUCHUNG“ (w
= 32.32), „ERFORSCHUNG“ (w = 203.22) und „UNTERRICHTSENTWICKLUNG“ (w =
16.24) , die verdeutlichen, dass Lehrpersonen auf eine strukturierte und methodisch fundierte
Grundlage angewiesen sind, um ihren Unterricht an neue Herausforderungen, insbesondere
im Bereich digitaler Bildung, anzupassen.

4. Die Förderung von digitaler Datenanalysen und -untersuchungen kann helfen, die Wirksam-
keit von Veränderungsmaßnahmen zu bewerten. Dies wird durch Begriffe wie „DATEN“ (w
= 40.36), „DIGITALER“ (w = 18.85), „ANALYSE“ (w = 62.66) und „DURCHFÜHRUNG“
(w = 71.89) deutlich, die zeigen, dass eine systematische Erforschung von Lern- und Lehrpro-
zessen zentrale Erkenntnisse für die Schulentwicklung liefert.

5. Zusammenarbeit zwischen Akteuren aus Schulen und Hochschulen ist entscheidend, um eine
effektive Durchführung von Forschungsprojekten sicherzustellen. Dies zeigt sich durch Begriffe
wie „KOOPERATION“ (w = 38.84), „ZUSAMMENARBEIT“ (w = 106.14), „AKTEUREN“
(w = 122.09), „HOCHSCHULEN“ (w = 62.12) und „HOCHSCHULISCHEN“ (w = 109.46),
die verdeutlichen, dass nur durch eine enge Verbindung von Praxis und Wissenschaft innova-
tive Konzepte entwickelt und erfolgreich in die Schulpraxis integriert werden können.

Es folgen die Aspekte laut Thema 4:

1. Reflexive Methoden sind besonders geeignet, um Veränderungen in der schulischen Praxis zu
erforschen. Dies zeigt sich durch Begriffe wie „REFLEXIVE“ (w = 6.22), „PERSPEKTIVEN“
(w = 6.44) und „KRITISCHE“ (w = 7.23), die verdeutlichen, dass eine „KRITISCHE“ (w =
7.23) „AUSEINANDERSETZUNG“ (w = 10.20) mit bestehenden Strukturen eine zentrale
Rolle spielt. „SCHÜLER“ (w = 6.78) und „FORSCHENDE“ (w = 15.24) Akteure können
durch „PARTIZIPATION“ (w = 6.70) aktiv in diesen Reflexionsprozess eingebunden werden,
indem sie verschiedene Perspektiven einbringen. Besonders durch digitale „LERNPLATT-
FORMEN“ (w = 8.23) lassen sich kooperative Forschungsansätze realisieren, die eine konti-
nuierliche „ENTWICKLUNG“ (w = 19.82) neuer Methoden zur Verbesserung der schulischen
Praxis ermöglichen.

2. Universitäre Kooperationen erweisen sich als wirkungsvoll für die Entwicklung praxisnaher
Lösungen. Die Begriffe „UNIVERSITÄRE“ (w = 6.24), „KOOPERATIVEN“ (w = 7.23) und
„FALLBERATUNG“ (w = 8.24) verdeutlichen, dass eine enge Zusammenarbeit zwischen
Schule und Hochschule nicht nur den Austausch von Wissen und Erfahrungen stärkt, sondern
auch zur nachhaltigen Entwicklung innovativer Konzepte beiträgt. Durch „KOLLEGIALE“
(w = 19.88) Fallberatung können Lehrkräfte und Forschende gemeinsam „REFLEXIVE“ (w
= 6.22) Strategien für den „UMGANG“ (w = 10.23) mit schulischen Herausforderungen erar-
beiten. Die gezielte Nutzung digitaler Lernplattformen unterstützt diesen Prozess, indem sie
die „KOMMUNIKATION“ (w = 8.79) und „AUSWERTUNG“ (w = 8.85) von Forschungs-
ergebnissen erleichtert.

3. Scaffolding wird als eine geeignete Methode betrachtet, um Lernenden gezielt Unterstüt-
zung zu bieten. Die Begriffe „SCAFFOLDING“ (w = 8.24), „LERNENDEN“ (w = 13.80)
und „ENTWICKELN“ (w = 7.22) unterstreichen, dass dieses Konzept darauf abzielt, indi-
viduelle Lernprozesse durch gezielte Hilfestellungen zu fördern. In kooperativen Lernsettings
kann Scaffolding insbesondere dazu beitragen, dass Schüler durch angeleitete Reflexion ei-
ne tiefere Auseinandersetzung mit dem Unterrichtsstoff entwickeln. In Verbindung mit di-
gitalen Lernplattformen entstehen adaptive Lernumgebungen, die „OFFENE“ (w = 10.24)
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Aufgabenstellungen integrieren und Lernende dabei unterstützen, Wissen systematisch zu
„ERFORSCHEN“ (w = 46.69).

4. Offene Kommunikation zwischen Schule und Hochschule spielt eine zentrale Rolle in der ge-
meinsamen Entwicklung neuer Ansätze für die schulische Praxis. Die Begriffe „OFFENE“
(w = 10.24), „KOMMUNIKATION“ (w = 8.79) und „AUSWERTUNG“ (w = 8.85) ver-
deutlichen, dass der transparente Austausch von Erfahrungen und Forschungsergebnissen
essenziell für eine nachhaltige Entwicklung ist. Die Nutzung digitaler Tools erleichtert die
gemeinsame „AUSWERTUNG“ von Daten und unterstützt eine effektive Zusammenarbeit
zwischen „FORSCHENDEN“, „LERNENDEN“ und lehrenden Akteuren. Reflexive Ansät-
ze in der Schulentwicklung profitieren von einem kontinuierlichen „UMGANG“ mit Daten,
der kritische Perspektiven einbindet und universitäre Forschung mit der schulischen Praxis
verbindet.

Die Aspekte zeigen, dass sich Thema 1 auf empirische Forschung zu Lernprozessen und der Lehr-
kräfteentwicklung fokussiert. Thema 2 legt den Schwerpunkt auf datenbasierte Analysen zur Unter-
suchung von Unterricht und Schülerinteraktionen. Auf praxisorientierte Forschung, die auf Schul-
entwicklung ausgerichtet ist, konzentriert sich Thema 3. Thema 4 hebt reflexive und partizipative
Methoden hervor, um Perspektiven verschiedener Akteure in die Forschung einzubeziehen. Die
vier identifizierten Themen betonen die Relevanz von Analyse, Forschung und Zusammenarbeit
in der schulischen Praxis. Die Antwort auf die dritte Fragstellung ist, dass zur Erforschung und
Verbesserung schulischer Praktiken, empirische Methoden, kooperative Forschungsansätze und die
systematische Analyse von Unterrichtsdaten erforderlich ist. Dabei spielen die Zusammenarbeit
zwischen Schulen und Hochschulen, die Nutzung digitaler und reflexiver Methoden sowie die offene
Kommunikation eine zentrale Rolle. Ziel ist es, praxisnahe und evidenzbasierte Ansätze zu entwi-
ckeln, die eine nachhaltige Veränderung und Verbesserung des schulischen Lernens ermöglichen. In
folgendem Kapitel werden die Ergebnisse zusammengefasst beschrieben.

6 DISKUSSION
Die Analyse der 167 Artikel mithilfe des FACTS Framework führte zu zahlreichen Antworten auf
die Fragestellungen des ersten Themenbereichs des 6. IGSP-Kongresses. Lediglich zwei Artikel lie-
ferten keine Antworten. Die Anzahl der gefundenen Antworten je Fragestellung verdeutlicht, dass
die aktuelle wissenschaftliche Diskussion sich weniger damit beschäftigt, welche Faktoren kontextge-
bundene Veränderungen in der schulischen Praxis beeinflussen und welche Methoden und Koopera-
tionen zwischen den verschiedenen Akteuren möglich sind, um Veränderungen in diesem Bereich zu
erforschen. Stattdessen spielt die Bedeutung von Konzepten der Schul- und Unterrichtsentwicklung
aktuell eine größere Rolle. Die bei Frage 1 identifizierten Themen verdeutlichen, dass kontextgebun-
dene Veränderungen in der schulischen Praxis von einer Vielzahl an Faktoren beeinflusst werden.
Insgesamt lassen sich folgende übergreifende Aspekte zusammenfassen.

Unterstützung und Zusammenarbeit

• Die Umsetzung neuer Konzepte erfordert die aktive Unterstützung von Lehrpersonen, Schüle-
rinnen und Schülern.

• Kooperationen zwischen Lehrkräften, Schulen und weiteren Bildungsakteuren spielen eine zen-
trale Rolle für den Austausch und die Weiterentwicklung.
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Individuelle Bedürfnisse und Förderung

• Die Anpassung an die individuellen Bedürfnisse der Lernenden sowie die Förderung ihrer Mo-
tivation sind entscheidend für erfolgreiche Veränderungen.

• Die Reflexion über Erfahrungen hilft dabei, gezielte Maßnahmen zur Unterstützung der Schü-
lerentwicklung abzuleiten.

Gestaltung und Methoden

• Die Unterrichtsgestaltung und der Einsatz von passenden pädagogischen Konzepten und Me-
thoden sind zentrale Einflussfaktoren für die Praxis.

• Die kontinuierliche Weiterentwicklung von Unterrichtsmethoden ist notwendig, um aktuellen
Herausforderungen gerecht zu werden.

Politische und soziale Rahmenbedingungen

• Politische Entscheidungen und soziale Kontexte prägen maßgeblich die schulische Praxis.

• Bildungspolitische Vorgaben und gesellschaftliche Werte beeinflussen die Entwicklung und Um-
setzung von schulischen Konzepten.

Digitalisierung und Innovation

• Digitale Medien spielen eine zunehmend wichtige Rolle in der schulischen Praxis.

• Ihre Integration ermöglicht neue Lernformen und fördert die Flexibilität des Unterrichts.

Kontextgebundene Veränderungen in der schulischen Praxis sind ein Zusammenspiel aus päd-
agogischen, politischen und sozialen Faktoren. Eine systematische Beschreibung und Analyse dieser
Aspekte ermöglicht fundierte Entscheidungen und die Entwicklung effektiver Strategien zur Ver-
besserung der schulischen Bildung.Bei Frage 2 wurden ebenfalls zwei Themen identifiziert, die sich
wie folgt zusammenfassen lassen:

Zentrale Bedeutung der Schul- und Unterrichtsentwicklung

• Die Konzepte der Schul- und Unterrichtsentwicklung bieten eine strukturierte Grundlage für die
Gestaltung schulischer Praxis.

• Sie ermöglichen die Umsetzung notwendiger Rahmenbedingungen, beeinflussen die Rolle der
Lehrkräfte und unterstützen die Entwicklung effektiver Lernumgebungen.

• Dabei spielen kontextgebundene Faktoren eine entscheidende Rolle, indem sie eine gezielte Ana-
lyse und Anpassung schulischer Prozesse ermöglichen.

Professionalisierung und Qualitätssteigerung

• Ein wesentlicher Aspekt dieser Konzepte ist die Professionalisierung der Lehrkräfte, die zur
Verbesserung der Unterrichtsqualität und zur Förderung der Schülerkompetenzen beiträgt.

• Die gezielte Unterstützung der Lehrpersonen und die Entwicklung innovativer Unterrichtskon-
zepte sind zentrale Bausteine, um den Herausforderungen des Bildungssystems gerecht zu wer-
den.
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Einfluss auf Lehrende und Lernende

• Die Schul- und Unterrichtsentwicklung beeinflusst nicht nur die Lehrkräfte in ihrer Rolle, son-
dern unterstützt auch die Schüler in ihrer fachlichen und persönlichen Entwicklung.

• Dies geschieht durch die Bereitstellung passender Lernumgebungen und didaktischer Konzepte.

Systematische Analyse und Anpassung

• Die Analyse und kontinuierliche Verbesserung schulischer Praxis sind essenziell, um Verände-
rungen zielgerichtet zu steuern.

• Kontextgebundene Ansätze helfen, praxisnahe Lösungen zu entwickeln, die den individuellen
Bedürfnissen der Schüler und Lehrkräfte gerecht werden.

Für die Veränderung in der schulischen Praxis sind Konzepte der Schul- und Unterrichtsentwick-
lung von grundlegender Bedeutung. Sie fördern die Professionalisierung der Lehrkräfte, verbessern
die Unterrichtsqualität und bieten Schülern eine strukturierte Unterstützung. Eine systematische
Analyse und kontextbezogene Umsetzung dieser Konzepte sind entscheidend, um nachhaltige und
effektive schulische Entwicklungen zu gewährleisten. Bei Frage 3 wurden vier Themenbereiche er-
fasst, die zusammengefasst zu folgenden Erkenntnissen führen:

Methodische Ansätze

• Die Erforschung schulischer Praxis erfordert eine Kombination verschiedener methodischer An-
sätze, darunter empirische Methoden wie qualitative Analysen, Interviews und Datenanalysen.

• Reflexive Methoden wie Partizipation und Scaffolding können helfen, Veränderungsprozesse bes-
ser zu verstehen und gezielt zu unterstützen.

• Die Analyse von Unterrichts- und Lernprozessen durch ethnographische Beobachtungen und
Rekonstruktionen trägt zur Bewertung bestehender Praktiken bei.

Kooperationsstrategien

• Eine enge Zusammenarbeit zwischen schulischen und hochschulischen Akteuren, insbesondere
durch Forschungskooperationen und gemeinsame Projekte, ermöglicht eine praxisnahe Untersu-
chung von Veränderungsprozessen.

• Die Einbindung von Lehrkräften, Schülern und Experten ist essenziell, um forschungsbasierte
Entwicklungen an die praktischen Bedürfnisse anzupassen.

• Universitäre Kooperationen und offene Kommunikationsstrukturen fördern den Austausch von
Wissen und Erfahrungen zur Verbesserung der schulischen Praxis.

Praktische Implikationen

• Die Entwicklung und Durchführung von Forschungsprojekten sollten sich an den spezifischen
Anforderungen der schulischen Praxis orientieren, um nachhaltige Veränderungen zu ermögli-
chen.

• Die Nutzung digitaler Lernplattformen und innovativer Unterrichtskonzepte kann zur Unter-
stützung von Veränderungsprozessen beitragen.
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Die erfolgreiche Erforschung und Weiterentwicklung schulischer Praxis erfordert einen ganzheit-
lichen Ansatz, der sowohl methodische Vielfalt als auch enge Kooperationen zwischen schulischen
und hochschulischen Akteuren umfasst. Empirische, reflexive und kooperative Methoden bieten ein
solides Fundament, um Herausforderungen zu identifizieren und geeignete Lösungen zu entwickeln.

Die zusammengefassten Ergebnisse der drei Fragestellungen verdeutlichen, dass kontextgebun-
dene Veränderungen in der schulischen Praxis von zahlreichen Faktoren beeinflusst werden. Die
Unterstützung und Zusammenarbeit verschiedener Akteure, die Berücksichtigung unterschiedlicher
Bedürfnisse der Lernenden, die kontinuierliche Weiterentwicklung von Unterrichtsmethoden sowie
die politischen und sozialen Rahmenbedingungen spielen laut der Analyse und aktueller Arbeiten
eine entscheidende Rolle [6], [7]. Die zunehmende Bedeutung digitaler Medien, die neue Lernformen
ermöglicht und die Flexibilität des Unterrichts fördert, ist hierbei ein entscheidender Aspekt [8]. Um
fundierte Entscheidungen zu treffen und darauf aufbauend effektive Strategien zur Verbesserung
der schulischen Bildung zu entwickeln, ist die systematische Analyse der genannten Aspekte essen-
ziell. Die Erkenntnisse haben gezeigt, dass die Konzepte der Schul- und Unterrichtsentwicklung von
zentraler Bedeutung sind, wenn es um die Gestaltung der schulischen Praxis geht. Durch sie werden
notwendige Rahmenbedingungen geschaffen, die Rolle der Lehrenden beeinflusst und die Entwick-
lung effektiver Lernumgebungen unterstützt. Die Qualitätssteigerung des Unterrichts und damit
die Förderung der Kompetenzen der Lernenden wird maßgeblich durch die Professionalisierung der
Lehrenden beeinflusst. Um praxisnahe Lösungen zu entwickeln, sind systematische Analysen und
kontinuierliche Anpassungen notwendig. Es muss dabei das Ziel sein, sowohl Lehrende und auch Ler-
nende zu unterstützen. Eine nachhaltige und effektive Veränderung im Bildungssystem wird durch
eine kontextbezogene Umsetzung von Konzepten gewährleistet. Die Erforschung und Weiterentwick-
lung schulischer Praxis erfordert eine Kombination verschiedener methodischer Ansätze sowie enge
Kooperationen zwischen schulischen und hochschulischen Akteuren [9]. Empirische Methoden wie
qualitative Analysen, Interviews und Datenanalysen liefern wertvolle Einblicke, während reflexive
Methoden wie Partizipation und Scaffolding dazu beitragen, Veränderungsprozesse gezielt zu steu-
ern [10], [11]. Dollinger et al. (2022) [12] betonen ebenfalls die Bedeutung von Mitbestimmung und
partizipativen Ansätzen in Bildungsinstitutionen. Um bestehende Unterrichtspraktiken zu bewer-
ten und weiterzuentwickeln helfen ethnographische Beobachtungen [13]. Der Wissenstransfer und
praxisnahe Forschung werden durch Kooperationen zwischen Schulen und Hochschulen, die Einbin-
dung von Lehrenden und Lernenden sowie offene Kommunikationsstrukturen gefördert [14]. Um
Veränderungsprozesse nachhaltig zu unterstützen, müssen digitale Lernplattformen und innovative
Unterrichtskonzepte gezielt eingesetzt werden [15]. Die Ergebnisse der explorativen Themenana-
lyse verdeutlichen, dass die schulische Praxis immer weiterentwickelt werden muss, um den sich
wandelnden Anforderungen gerecht werden zu können. Um aufkommende Herausforderungen zu
identifizieren und effektive Lösungen für die Schulentwicklung zu gestalten, bildet die Kombinati-
on aus wissenschaftlicher Analyse, praxisorientierten Konzepten und kooperativen Ansätzen eine
stabile Grundlage, um dies zu erreichen.

7 SCHLUSSFOLGERUNGEN
Die Ergebnisse, die das weiterentwickelte FACTS Framework in Bezug auf die Fragestellung des
ersten Themenbereichs des 6. IGSP Kongresses geliefert hat, verdeutlichen, dass künstliche Intel-
ligenz helfen kann, Antworten auf aktuelle Fragen der Bildungsforschung zu liefern. Die schulische
Praxis ist ein dynamischer Prozess, der sich in Abhängigkeit von verschiedenen Faktoren kontinu-
ierlich weiterentwickeln muss. Um diese Dynamik sichtbar zu machen, können Anwendungen wie
FACTS helfen, indem aktuelle Arbeiten in diesem Kontext in bestimmten Zeitintervallen regelmä-
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ßig analysiert werden. Die Erkenntnisse können dann genutzt werden, um konkrete Maßnahmen zu
unterstützen und Entwicklungen schnell darzustellen. Bevor die Anwendung zur Verfügung gestellt
werden kann, müssen noch ein paar Anpassungen vorgenommen werden. Konkret die Erweite-
rung der Liste von Stoppwörtern, um zu verhindern, dass Wörter Bestandteil der Analyse sind, die
nicht relevant für die Themenfindung sind. Die Implementierung zusätzlicher Datenvisualisierungen
(Wordclouds) und die Erweiterung der Analyse zur Auswertung distinktiver Wörter (Relevanzme-
trik), die besonders charakteristisch für ein Thema sind, sind Teil der geplanten Optimierung der
Anwendung. Durch den Einsatz aktueller technologischer Entwicklungen wird die Bewältigung der
beschriebenen, aber auch künftige Herausforderungen, mit denen sich die schulische Praxis kon-
frontiert sieht, effektiv und nachhaltig gelöst werden können. Die in diesem Beitrag verwendete
Anwendung FACTS, die in den unterschiedlichsten Fachbereichen eingesetzt werden kann, wird
dabei einen entscheidenden Beitrag leisten, indem große Datenmengen analysiert und je nach Kon-
figuration Empfehlungen ausgesprochen werden.
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